
V O R W O R T

Die F o rstlich e  B u n d esversu ch san sta lt hat ihre A rbeit am  8. Juli 1874 
aufgenommen und fe ie r t  aus d iesem  Anlaß in der Z eit vom  11. 13.
Septem ber 1974 ihr 100-jä h rig es  B esteh en . Das Jubiläum is t  Anlaß, 
einen A ugenblick in d er A rbeit innezuhalten und in einem  Rückblick  
die w ich tigsten  E r e ig n is se  sow ie das Auf und Ab des oft " leb en sg e 
fährlichen" E ntw icklungsganges der v er flo sse n e n  100 Jahre d a rzu ste llen .

D iese gesch ich tlich e  Z usam m enfassung s o ll  g le ich ze itig  die S chw er- 
Linien der F orschung während der versch ied en en  Z eitabschn itte  in n er-  
ia lb  der e in zeln en  F a ch b ereich e sow ie die L eistungen der F orschung  
aufzeigen. Mit S tolz dürfen w ir auf eine F ü lle von A rb e itserg eb n issen  
and w ertvo llen  B eiträgen  d er A nstalt zurückblicken, die nicht u n w esen t
lich die Entwicklung der ö s te r r e ich isc h e n  F o rstw irtsch a ft beeinflußt 
haben. V ie le  F o rsch u n g serg eb n isse  strah lten  w eit über d ie G renzen  
u n seres Landes aus und haben den Ruf der ö s terre ich isch en  W isse n 
schaft und F orstw ir tsch a ft m itbegründet.

Wohl haben s ich  die Schwerpunkte der V ersu ch stä tigk eit s e it  d er E r 
richtung der F o rstlich en  B u n d esversu ch san sta lt ver la g ert, d ie A ufga
ben der A nstalt sind aber d iese lb en  geb lieben . In der A rb e itsm eth o 
dik führte der Weg von d er E in zelforsch u n g  zur koordin ierten  Grup
penarbeit und streb t gerade in der G egenw art b ei g le ich g e la g erten  
F orschungsvorhaben zu e in er  K ooperation zw isch en  m ehreren  A n sta l
ten.

D ie se r  Tag is t  aber auch Anlaß, a llen  M itarbeitern  und Gönnern zu 
danken, die durch ihre T ätigkeit oder ihre h ilfre ich e  U nterstützung, 
an w elch er  S te lle  im m er, d irekt oder indirekt an der E rarbeitung d er  
F o rsch u n g serg eb n isse  m itgew irkt haben.

Möge der F o rstlich en  B u n d esversu ch san sta lt auch für die nächsten  
100 Jahre ein  g le ich  er fo lg r e ich er  W eg nach aufw ärts w ie in den le t z 
ten zw ei D ezennien b esch ied en  se in , denn nur eine aktive A nsta lt dient 
der Produktivität d er h e im isch en  F o rstw ir tsch a ft und m ehrt das A n 
sehen  Ö sterre ich s!

Wien, im  Juni 1974 J. EGGER
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